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»<HDUeiiie zeit«»«,
Schweizerische Pflegerinncnschulc nebst Franenspital des schweizerischen gemeinnützigen

Frauenvcreins. Vor uns liegt der Berickst für das Jahr 1897, erstattet von der Kranken-
Pflegekommission des schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins. Er gibt Auskunft über die Ent-
Wicklung des genannten Projektes im verflossenen Jahr und rekapituliert die Gründe, welche

dazu führten, eine schweiz. Pflegerinnenschule nebst Frauenspital anzustreben.
Die Mängel des Krankenpflegewesens werden schon lange allgemein gefühlt von allen

denen, die aktiv oder passiv mit der Krankenpflege zu thun haben. Sie machen sich um so

fühlbarer, je mehr sich die Erkenntnis Bahn bricht, daß bei der Behandlung schwerer Krank-
Heiken nicht nur die Verschiebung des richtigen „Mittels", sondern vor allem eine richtige
Krankenpflege im weitesten Sinne des Wortes für den Erfolg ausschlaggebend ist.

Die krankenpflegenden Ordensverbände genügen trotz ihrer Entwicklung den enorm ge-
wachsenen Ansprüchen nicht mehr und es sucht deshalb der schweiz. gemeinnützige Frauen-
verein einen Stand von frei erwerbenden Krankenpflegerinnen zu schaffen und denselben in
der Erringung einer gesicherten Existenz behülflich zu sein. Mit Recht ist er dabei vor allem

darauf bedacht, den zukünftigen Krankenpflegerinnen eine gediegene fachliche und Charakter-
bildung zu geben, und hält es deshalb für eine Grundbedingung, zur praktischen Ausbildung
ein besonderes Spital zu gründen. Wir halten diesen Gedanken für durchaus richtig und
sehen darin eine Gewähr dafür, daß die Sache am rechten Ort und in rationeller Weise
angepackt wird. Daß die Angelegenheit in weiten Kreisen Anklang findet, beweist am besten
die Thatsache, daß die schweiz. Frauen bereits im ersten Jahre die Summe von 88,321 Fr.
durch freiwillige Beiträge zusammenbrachten, wobei dem Kanton Zürich ein besonderes Ehren-
kränzlein gebührt, da er allein 49,161 Fr. beigesteuert hat. Allerdings ist damit noch nicht
einmal ganz ein Fünftel der nötigen halben Million beisammen und es bedarf jedenfalls
noch einiger Jahre angestrengter Arbeit, bis das gesteckte Ziel erreicht ist; wir haben aber
das unbedingte Zutrauen, daß nach so vielversprechendem Anfang die gute Sache gut zu
Ende geführt werden wird. Wenn der Glaube Berge versetzt, so wird er auch, gepaart mit
hingebender und kluger Arbeit, helfen, ein Spital zu bauen, das dem ganzen Schweizervolke

zu Nutzen und Ehre gereichen wird. — Wir behalten uns vor, auf die Statuten der künf-
tigen Pflegerinncnschule später zurückzukommen. Einstweilen rufen wir den leitenden Frauen
ein herzliches Glückauf zu. Nüd nah lah gwinnt! Die Sympathien der bestrebungsverwandten
Vereine begleiten sie.

Ânltglî* Redaktionswechsel. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Aus den Jahresberichten der Sektionen. Vereins-
Fllgntt. chronik. — Schweiz. Samariterbund: Mitteilungen und Kreisschreiben des Centralvorstandes an die Sektionen.
Vereinschronik. Kurschromk. — Schweiz. Centralsekretariat für freiw. Sanitätsdienst: Mitteilung der Oberpostdirektion an
den Aufsichtsrat. — Kleine Zeitung: Schweiz. Pflegerinnenschule und Frauenspital. — Inserate.
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Sikbervergoldete Medaille an der landwirtschaftlichen Ausstellung in Bern.
Sämtliches Verbandmaterial für Samariter- und Militärfanitäts-
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liefert Fr. Grogg, KlWsMM, Langenthal.
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ZMM Ullà ààlzlk^iôi ?ràM- uuà lliàà, àrii,
vssrâsu âr^tlioii vislkasà vsroràust uuà smpkoülsn:

1) ais allASusiimstss uuà Assûllàsstos dsträlli: kür àsll Ikamilisntissir
(llaiusutiioli auoü kür brausn ullà Hillàsr);

2) aïs ûrsà kür krisoiis Iraudsu ^u Iraudsllkursll ill )'sàsr
àûrss^sit;

3) als erkrissûsnàss uuà àiâtstisokss IvurmittsI, 2, L. dsi ûsizvrkiaktsn
^ustâllàsll, Hsrs- llllà Hsrvsui:ra.lli:ii6Ìtôll uuà spöiiisii uuà
ill àsr IIillàsr-?ra,xis.
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^.Iî'>2S-V!7-à1ìZ7iS27 I^Vì.F^1H.17O17î S.151.^ Ä.SZ2Q.

?raàtvoiis lá^s, ^roLs à.'allllsnvâlàsr, s6sus spa^isrAunAe, dias-Vsrauàa,
^allàsldaûll sto. Ill iromkortudsl siu^srisiàtsui Houdau KroÜs, bsi)usms Laiton-
/iiuiusr, rusäerus DiurioiituvAsu kür Il^àro- uuà Hlslctro-liisrapis, irûustliàô iroiiiöll-
saurs Lâàsr, Nassaus sto., ulltsr iüoütiAsr âr?tliâsr D-situuA. (199
11525 6^) Lssit?.sr: I^OSSS>.râ--I2^^.

vie kreiker^er kailtiaZenliibrik

à8t lZà^toM, rrvidkrN i. 8.

Itri>vI»I»à«tvr 1^, M min breit:
Nsries .Hxxort» Nk, 7.— x. Ox.
I^vàer, Zsib ssmiscà » 14.— »

Nslsslà Zrsu » 12.69 ->

6Is.es u. Vslvst ...» 19.— -
liSlbbillàêll slîsr àt à9NIe. » 69.— »

Luspsusorisn à Nk. 1.75 - 18.— ->

kerioàsllZûrtsI à Nlc. 2.59 » 14.— »

Irieot-Lelsucûbillàell I» - 2.89 p. KZ.
Vei-kàllàvstts u Lillàeu in silsll (juslitàll.

krode-Vutxsllàs Zsgeu Hsàllsàms.
6rossistsll uuà Lxportoureu üoüsn Rsbstt.
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I 8tüe>< Dr. Sommers Verbsnâpàns, I lube 9sus-
manns ààkâsivum, in einem kleinen Ksilon-^tui,

gs Dtz. —
Lei Lsillsritsrll ssür bslisbt uuà viel im

Ksbrsueü. — VoirstiZ iu ^.poìlieksll uuà
ösllitstsKLseüsItsll. — Verssml suà àirekt
àurà (11449 6) 193
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10 kg Nagsrspeok, boraxkrsi Or. 13,—
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10
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Ilobrüekenspeek, dalbiett » 12,60
8ebinken, xart u, nrager » 11,00
Vilst obns Xnooben » 14,20
l'sttsxeek - 10,60
8ebvsinslstt, garantiert rein » 11,20

II1S06lZ^ I. Ik<»x»il,
unà V. VVinigei', x, iiill, Oaàsn, lia^pkisrvil.

111907^ kiode v^i'^nà: 119

100 » 30,—
100 38.-
100 - » 31,00
100 -> 38,—

16 - » 14,70
16 » -. 15 50

5 kg Kalkes, kräitig, reinsebineokenà ?r, 5,60
5 » - leinst, grün » 6,30
5 » » extrakeiu u, kräktig » 3,40
0 - - ZKlb, grobbobnig » 8,00
5 - - eebt Kerl, boebisin » 9,80
kein kisiko, Oarantie: Knrüeknabine,

tViliijgv», lîosi^iî, nnà
1. »'inlger, xnin billigen Oaàsn, kappeisvvîl.

II1S77A LiilKàài:
ion,»»» lilsl tSêlie 8liàêllie

kriina Orisob. rot, Visebvein 100 kit, kr, 27,00
8nà.-Ita1,, rot stark
kose, boobl, rot, Oisebwsiu
8pan. leinst, vei^ »

Lûàsxan,, vsilz, ssbr stark
Orsnaebs, sütl, 6jàbrig
àlaga, sobt Nsàieinal
Oirka 700 Inter baltenâs, stark in Kissn gs-
bunàsns, bereits nsns 5Veinkasssr à kr. 14. 00,

F. >VlI1ÌFKi-, L08ivii (L.ür^üu).
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Oie kirina

l!, ?r. MMgV. kl, KÄM
besorgt àas Kinriobtsn von

KrsàliinoliiliLàM
nnà

HM iosZOîî "WA

1Z111ÌKZ,

I14S2Oj nnà K'îìt.
Xostenvoranseblage sut ^unscb umgebenà, 106

Uöllp^igr, Men u. 8ààà
-O Nüster ssnâen lrsi

I«M?8W à «WKI8
I,. .Iriliclr.

Vertreter lür àie 8eb^veix:

100 (112410)

I^rAâSriiiiodlIiSQ,
VsrdMâiliAtsrwI:

Diverse 8tà, kinöen, Patronen, sterilisierte Ver-
bsnàe, V<-iId!t»<II» »,> «I

ì<»>iis>i»>ïî>i tilî« l, kii^lin-
>s>ei»t<-. so^vie sämtücbe î4i »î»1ieii

sin^üsblt in bester (^nalität nnà
sar vorteiibakten Xonclitionen:

Aid. TOdubigSr, ê.uiei'n.
VW" Vênsaiick /n-oM.^7, -WI (O2660Kx) 86

c?Z»3t?QlMLn5,o LLilLrW. «Zàsâark Ksàt'OlI»
l N°>»s »INI Zisàlleil: Kion UZS4,
^Uê0îìgo êLIZ. AnîWôfzzkn îL34,

Apparate ^ur kbotograxbie naeb Königen,
Apparate xnr kataxborese.
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1Vôc/i»?.sr7?î?îô?î,

a» s»Aà'.sâs>' /rra.K/r/!êî7 isi<,7e?îcks 7ri??c7ê?',
<?eiîs.ss?îc7s,

«F/e/àÂQèi/FS.
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Druck und Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.
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